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Immer mehr Pflegeschüler
Eichstätt – Am Dienstag stand
das Zwischenexamen an: 35
Schülerinnen und Schüler der
Berufsfachschulen für Pflege
und Altenpflegehilfe der Hans-
Weinberger-Akademie Eich-
stätt (HWA) saßen zwei Stunden
lang über den schriftlichen Prü-
fungen. In knapp zwei Wochen
erhalten sie ihre Ergebnisse.

Die Schüler absolvieren die
dreijährige Generalistische Pfle-
geausbildung. Die HWA bildet
außerdem noch Pflegefachhel-
fer in einem Jahr aus. Rund 120
Schüler sind aktuell am neuen
Standort im „Jurament“ im Ge-
werbegebiet Zachenäcker, an
der Grenze zwischen Eichstätt
und Pollenfeld, eingeschrieben.
Für die dreijährige Ausbildung
gibt es bereits je zwei Klassen.
Aufgrund der großen Nachfrage
und des gestiegenen Bedarfs an
Pflegepersonal wird auch die
Pflegefachhelferausbildung ab
dem kommenden Schuljahr
zweizügig angeboten.

Seit etwas mehr als einem Jahr
ist die HWA nicht mehr in der
Schule an der Altmühl, sondern
in angemieteten Räumen im
zweiten Stock im „Jurament“-
Bau. Die immer weiter steigen-
den Schülerzahlen waren mit
ein Grund für den Umzug. Es sei
der richtige Schritt gewesen, sa-
gen Schulleiterin Roswitha
Meier und ihre Stellvertreterin
Anna-Carina Wittmann beim
Besuch unserer Zeitung. Auf gut

Fachhelferausbildung an Hans-Weinberger-Akademie bald zweizügig – Moderne Simulationspuppe

1000 Quadratmetern sind nun
Klassenräume, Lehrerzimmer,
Büros, Pausenräume und spe-
zielle Pflegezimmer zu finden.
35 Lehrer unterrichten an der
HWA, darunter Meier und Witt-
mann selbst, aber auch andere
Fachlehrer wie Kinderärzte, Lei-
ter von Pflegeeinrichtungen
oder Psychiater.

Im Durchschnitt zählen die
Klassen zwischen 22 und 26
Schüler, berichtet Meier. Diese
seien zwischen 16 und 60 Jahre
alt. Für manche ist es die erste
Ausbildung, andere schlagen im
Alter noch einmal einen neuen

Weg ein, manche werden von
der Agentur für Arbeit vermit-
telt und schulen um. Beim
Rundgang durch die HWA er-
zählt Meier stolz von einem
multikulturellen Frühstücksbü-
fett, das es zweimal im Jahr gibt.
Da werden dann Spezialitäten
aus vielen Ländern angeboten.
Die kulinarische Vielfalt dabei
spiegele die Vielfalt der Her-
kunftsländer der Schüler wider.
Meier nennt unter anderem In-
dien, die Ukraine, Syrien, Afgha-
nistan, Tschechien und Ungarn.

Unterrichtet wird an der HWA
blockweise. Unterrichtsbeginn

ist um acht Uhr. Auf dem Stun-
denplan stehen unter anderem
Pflegewissenschaften, Erste
Hilfe, Kinderheilkunde, Wund-
therapie, Anatomie und Pallia-
tivmedizin.

Die Schüler haben einen Aus-
bildungsplatz in einer Einrich-
tung, die zum Pflegenetzwerk
Altmühltal gehört, und wech-
seln regelmäßig an die Schule.
Dort ist ein besonderes Pflege-
zimmer eingerichtet, das Sim-
Lab. In diesem Raum liegt in
einem originalen Pflegebett
eine Puppe, die per Tablet oder
Rechner gesteuert werden kann.

Wie Fachlehrer Norbert Miklitza
erläutert, lassen sich verschie-
dene Patientenzustände wie
Schock, Bluthochdruck oder
schwache Atmung simulieren.
Die Puppe kann per Klick am
Tablet oder PC auch husten. Vor
der Pflege an Menschen steht
also die Pflege an der Maschine,
die allerdings lebensecht wirkt.
Zur Vorführung für die Zeitung
lässt Miklitza einen Schüler den
Blutdruck messen. Im SimLab
sind Kameras installiert und
vom Nebenraum aus, dem Re-
giezimmer, lassen sich vom
Rechner alle Daten ablesen, die
Kameras und auch die Simula-
tionsfunktionen steuern. Nach
einer Übung analysieren Schüler
und Lehrer gemeinsam den Um-
gang mit der Puppe.

Meier ist seit 2003 an der Be-
rufsfachschule, die damals noch
in Trägerschaft des Landkreises
war. Beim Blick auf die aktuelle
Situation spricht sie strahlend
von einer Erfolgsgeschichte.
Nicht nur die neuen Räume sei-
en ein Gewinn. Sie lobt auch die
Kooperation mit der Stadt und
dem Landkreis Eichstätt und mit
allen Partnern im Pflegenetz-
werk. EK

Zu diesem Thema
gibt es ein Video
unter

www.donaukurier.de/21076978

Im Gewerbegebiet Zachenäcker im Bürokomplex „Jurament“ ist seit mehr als einem Jahr die Hans-Weinberger-Akademie untergebracht. Über 120 Schüler werden
hier in Pflegeberufen ausgebildet. Fotos: Andrea Franzetti

Kulturfonds fördert Projekte im Landkreis

München/Eichstätt – Mit rund
fünf Millionen Euro aus dem
Kulturfonds Bayern werden in
diesem Jahr im Freistaat Kunst-
und Kulturprogramme sowie
kulturelle Investitionsmaßnah-
men unterstützt, wie Kunstmi-
nister Markus Blume mitteilt.
Rund 1,1 Millionen Euro davon
gehen an 37 Projekte in Ober-
bayern – auch in den Landkreis
Eichstätt. Gefördert wird die
Fortführung der Jubiläumsaus-
stellung zu 100 Jahren Alf Lech-
ner sowie ein Musiktheater zu
Johann Simon Mayr.

Die Zuwendungen durch den
Kulturfonds Bayern werden in
zwei Förderrunden entschieden.
Über Zuwendungen mit Einzel-
fördersummen von mehr als
25 000 Euro entscheidet der Mi-
nisterrat mit Billigung des Aus-
schusses für Staatshaushalt und
Finanzfragen unter Beteiligung
des Ausschusses für Wissen-
schaft und Kunst des Bayeri-
schen Landtags. Über Einzelzu-
wendungen bis 25 000 Euro ent-
scheidet das Ministerium für
Wissenschaft und Kunst. In der
vergangenen Woche erfolgte die
Zustimmung der beteiligten
Ausschüsse im Bayerischen
Landtag zur Förderung von 20
kulturellen Projekten in Ober-
bayern mit Beträgen von jeweils

Insgesamt 20 000 Euro für die Alf-Lechner-Stiftung und den Freundeskreis der Musik von Johann Simon Mayr

mehr als 25 000 Euro. Bereits
Anfang April wurden durch Blu-
me 17 Kunst- und Kulturprojekte
in Oberbayern mit einem Förder-
umfang bis maximal 25 000 Euro
bewilligt.

Die durch den Kulturfonds
Bayern geförderten Projekte
sind vielfältigen künstlerischen
Bereichen zuzuordnen. Sie um-
fassen Laienmusik und Musik-
pflege, Zeitgenössische Kunst
und Museumsarbeit ebenso wie
Theater, Archive, Bibliotheken

und Literatur. Die Fördermittel
kommen Künstlervereinigun-
gen, Vereinen und Kommunen
aus allen Regierungsbezirken
zugute, um sie nachhaltig bei
ihrer kulturellen Arbeit zu
unterstützen. Sowohl neue Pro-
jekte als auch Fortsetzungsmaß-
nahmen werden dabei berück-
sichtigt.

Der Freundeskreis der Musik
von Johann Simon Mayr e.V. er-
hält 12 900 Euro für ein Singspiel
nach einer Oper von Johann Si-

mon Mayr, das an den Spielstät-
ten Schloss Sandersdorf, Ingol-
stadt, Beilngries und Riedenburg
aufgeführt wird. Die Alf-Lech-
ner-Stiftung in Obereichstätt er-
hält als Fortsetzungsmaßnahme
7200 Euro für das Ausstellungs-
projekt „100 Jahre Alf Lechner.
Ein Leben für Form und Mate-
rial“ anlässlich des 100-jährigen
Geburtstagsjubiläums des be-
deutenden Bildhauers.

„Es freut mich sehr, dass
gleich zwei Projekte aus unse-
rem Landkreis Eichstätt vom
Kulturfonds Bayern 2026 profi-
tieren", sagt die Eichstätter CSU-
Landtagsabgeordnete Tanja
Schorer-Dremel. „Der Freundes-
kreis der Musik von Johann Si-
mon Mayr leistet seit Jahren he-
rausragende Arbeit für die Pflege
des musikalischen Erbes unserer
Region. Johann Simon Mayr ist
einer der bedeutendsten Kom-
ponisten, die unsere Heimat her-
vorgebracht hat – es ist gut und
richtig, dass sein Werk lebendig
gehalten wird und ein breites
Publikum erreicht. Und mit der
Alf-Lechner-Stiftung hat Ober-
eichstätt einen kulturellen Ort
von überregionaler Strahlkraft,
dem wir mit dieser Förderung die
verdiente Anerkennung zuteil-
werden lassen.“ Schorer-Dremel
betont den besonderen Wert der

regionalen Kulturförderung:
„Kunst und Kultur gehören zu
unserer lebenswerten Region
einfach dazu. Sie stiften Identi-
tät, verbinden Generationen und
machen unseren Landkreis at-
traktiv – für die Menschen, die
hier leben, aber auch für Gäste
von weit her. Gerade Johann Si-
mon Mayr und Alf Lechner sind
Namen, die weit über unseren
Landkreis hinaus bekannt sind.“

Auch Claudia Köhler, Stimm-
kreisabgeordnete der Grünen,
betont: „Die geförderten Vorha-
ben zeigen eindrucksvoll, wie
vielfältig und lebendig die Kul-
turlandschaft im Landkreis Eich-
stätt ist – von Musik und Theater
bis zur bildenden Kunst. Solche
Initiativen stärken nicht nur das
kulturelle Angebot vor Ort, son-
dern auch den gesellschaftlichen
Zusammenhalt und die Attrakti-
vität der Region.“

Zugleich weist die Abgeordne-
te darauf hin, dass Kulturförde-
rung verlässlich gestaltet wer-
den müsse: „So wichtig einzelne
Förderzusagen sind – sie erset-
zen keine langfristige struktu-
relle Unterstützung. Gerade
kleinere Initiativen und Einrich-
tungen brauchen Planungssi-
cherheit, um ihre wertvolle
Arbeit dauerhaft leisten zu kön-
nen.“ EK

Eichstätt – Die Wallfahrt des
Donaugau-Trachtenverbands
auf den Frauenberg findet tradi-
tionsgemäß am Sonntag, 10.
Mai, statt. Deren Geschichte
geht auf das im Jahr 1963 errich-
tete Ehrenmal am Fuße der
Frauenbergkapelle zurück. Die
Wallfahrt spiegelt auch heute
noch den tief verwurzelten
Volksglauben und gelebtes
Brauchtum wider, das verdeut-
licht, dass diese langjährige
Tradition von Generation zu
Generation weitergetragen
wird und erhalten bleibt. Die
Wallfahrt beginnt um 9.30 Uhr
in der Sebastiangasse. Die Pro-
zession, an der sich die im Do-
naugau-Trachtenverband an-
geschlossenen Trachtenvereine
aus fünf Regierungsbezirken in
ihrer bunten Vielfalt beteiligen,
führt über die Parkhausstraße
und den sich anschließenden
Kreuzweg zur Frauenbergkapel-
le, wo um 10 Uhr der Wallfah-
rergottesdienst stattfindet. rix

Wallfahrt
der Trachtler

Eichstätt – Eine Autofahrerin
hat am Montagnachmittag
beim Abbiegen ein anderes
Fahrzeug übersehen und einen
Unfall in der Eichstätter Innen-
stadt verursacht. Wie die Poli-
zei berichtet, wurden dabei
zwei Personen verletzt. Eine
67-jährige Fahrerin aus dem
Kipfenberger Gemeindegebiet
war mit ihrem Wagen in der
Dominikanergasse zwischen
Gabrieli-Gymnasium und dem
ehemaligen Eisenwarenhandel
Stoelzl unterwegs und wollte
nach links in die Luitpoldstra-
ße einbiegen. Dabei übersah
sie das vorfahrtsberechtigte
Fahrzeug einer 37-Jährigen
aus dem Gemeindebereich
Adelschlag, die sich bereits auf
der Luitpoldstraße befand. Es
kam zum Zusammenstoß. Bei-
de Beteiligten erlitten durch
den Zusammenprall leichte
Verletzungen und suchten
eigenständig ärztliche Hilfe
auf. An den Fahrzeugen ent-
stand Gesamtschaden von et-
wa 3000 Euro. Während der
Wagen der 67-Jährigen im
Frontbereich beschädigt wur-
de, traf es das andere Auto an
der Fahrertür. Die Unfallverur-
sacherin muss sich nun wegen
fahrlässiger Körperverletzung
sowie eines Verstoßes gegen
die Straßenverkehrsordnung
verantworten. EK

Unfall in
der Altstadt

Denkendorf – Von einem „be-
sonders schweren Fall des Dieb-
stahls“ spricht die Polizei bei
einem Einbruch im Denken-
dorfer Dinopark im Landkreis
Eichstätt: Sowohl der entstan-
dene Schaden als auch die Beu-
tesumme liegen im vierstelli-
gen Bereich.

Ein noch unbekannter Täter
brach demnach in der Nacht auf
Montag gewaltsam mehrere Tü-
ren und Scheiben eines Büro-
raums auf, um in den Tresor-
raum zu gelangen. Dort erbeu-
tete er einen vierstelligen Geld-
betrag, auch der entstandene
Schaden beläuft sich auf rund
5000 Euro.

Wie die Polizei mitteilt, er-
eignete sich der Vorfall zwi-
schen Sonntagabend um 18.55
und Montagmorgen um 8 Uhr.
Der unbekannte Täter benutzte
für den Einbruch ein derzeit
nicht näher bekanntes Werk-
zeug und entfernte sich nach
dem Diebstahl in unbekannte
Richtung.

Die Polizeiinspektion Beiln-
gries hat in diesem Zusammen-
hang die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet mögliche
Zeugen um sachdienliche Hin-
weise unter der Nummer
(08461) 64 03-0. EK

Einbruch in
Tresorraum
im Dinopark

Im SimLab genannten Pflegezimmer kann an einer Puppe geübt werden, wie man Spritzen setzt
oder einen Katheder legt. Fachlehrer Norbert Miklitza (rechts) kann per Tablet die Puppe steuern
und einen höheren Pulsschlag oder eine langsamere Atmung simulieren.

Für das Ausstellungsprojekt „100 Jahre Alf Lechner“ gibt es 7200
Euro Förderung. Foto: Werner Huthmacher


